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kbaabk^sbo_bodbk ! Seit
etlichen Jahren proklamiert
der zweite Vorsitzende des
Schützen- und Sportvereins
Neddenaverbergen, Lars Ho-
grefe, die Majestäten und
den Hofstaat. Besonderes
Vergnügen bereitet es ihm
immer dann, wenn alle
zwei Jahre die Namen der
Regenten geheim bleiben
und erst zum Abschluss des
Katerfrühstücks bekannt ge-
geben werden.
Humorvoll und spannend

gestaltete er auch dieses
Mal die Proklamation, ehe
er die Namen der neuen
Majestäten bekannt gab.
Dabei ließ er die hoffnungs-
voll wartenden Aspiranten
mitunter etwas warten oder
schickte sie wieder in die
Menge der Schützen zu-
rück, um sie dann kurze
Zeit später doch noch zu er-
nennen. Dass er in diesem
Jahr selber darunter leiden
musste, war ihm im Verlauf
der Proklamation nicht be-
wusst.
Erst als ihm der Schieß-

sportleiter Jörg Seidel mit
den Worten „Da habe ich
dir doch einen falschen Zet-
tel gegeben“ eben dieses Pa-
pier mit dem Namen der
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angeblichen neuen Majestät
aus den Händen nahm und
der Vorsitzende Volker
Horstmann die Proklamati-
on übernahm, ahnte Lars
Hogrefe, was auf ihn zu-
kommen könnte. Zu seiner
großen Freude und unter
dem Jubel der vielen Gäste
wurde er zum neuen Regen-
ten in der Schützenklasse
proklamiert.
Als Damenkönigin am-

tiert seine Schwester Kers-
tin Hogrefe, die er zuvor
ebenfalls noch etwas hinge-

halten hatte. Ihr stehen Hil-
de Kappenberg und Iris
Horstmann zu Seite. Als Rit-
ter begleiten Ulrich Dittmer
und Jan Hellwinkel den
Schützenkönig. Eine beson-
dere Freude war es für Lars
Hogrefe, Rolf Thoenelt zum
Ehrenkönig zu ernennen,
dieser hatte Johann Schrö-
der und Gerd Röttjer auf die
Plätze verwiesen. Startbe-
rechtigt sind hier die Mit-
glieder über 60 Jahre.
Über seinen Titel als Mini-

könig freute sich Flynn
Mutschall, der Jule Hogrefe
und Jascha Lux auf die Plät-
ze verwies. Der Kinderköni-
gin Imke Clasen stehen So-
fia Lautenschläger, die auch
den Kinderpokal gewann,
und Anneke Tietje zur Sei-
te. Der Jugendkönig Mattis
Tietje wird von Marlena
Kappenberg und Matthias
Clasen begleitet.
Zum Katerfrühstück be-

grüßte der Vorsitzende be-
sonders einige Gäste, die
aus Bönen, Osnabrück und
den USA angereist waren.
Außerdem ehrte der Vor-

sitzende noch zahlreiche

treue Mitglieder: Marita Ba-
denhoop (25 Jahre), Karin
Röttjer und Bernd Sitte (40
Jahre) sowie Dieter Grothe
und Wolfgang Dreher (50
Jahre). Befördert wurden
Hilde Kappenberg und Nico
Hogrefe sowie Juliane Röse.
Langjährige Mitglieder in
der vor 25 Jahren gegründe-
ten Sportabteilung mit Tur-
nen und Tischtennis sind
unter anderem Lotti Müller,
Gertrud Röttjer, Renate Hei-
se, Manfred König, Elfriede
Stanke und Wolfgang Nor-
den.
Die weiteste Anreise hatte

erneut der in den USA woh-
nende Erik Magner, der Bru-
der der Majestät des vergan-
genen Jahres, Dr. Joachim
Magner. Er freue sich darü-
ber, wieder in seiner alten
Heimat zu sein und mit den
Mitgliedern sowie Freunden
das Schützenfest feiern zu
können. Auch der aus Osna-
brück mit der Familie ange-
reiste Wolfgang Dreher
nutzte die Gelegenheit, sich
bei seinem Besuch mit alten
Freunden an vergangene
Zeiten zu erinnern. ! ê∏
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p`e^ctfkhbi ! Mit dem
Fahrrad machten sich die
Mitglieder des BürgerBus‘
Kirchlinteln auf den Weg
zur Jahreshauptversamm-
lung ins Landhaus Baden-
hoop nach Schafwinkel. Die
„gute Idee“ wurde den Akti-
ven gnadenlos verregnet,
der Laune konnte das Wet-
ter nicht schaden, zumal es
gute Nachrichten gab.
Wetterfest gekleidet, leg-

ten die Mitglieder die ge-
plante Strecke mit dem
Fahrrad zum vereinbarten
Treffpunkt zurück. Mit von
der Partie war auch der ge-
schäftsführende Direktor
von AllerBus, Uwe Roggatz.
Am Moorkieker in Küken-
moor wurde eine Pause ein-
gelegt. Dort fanden sich
auch weitere Mitglieder ein,
die mit dem Bürgerbus un-
terwegs waren. Die Anlage

gefiel allen Beteiligten sehr
gut. Sie wollen bei besse-
rem Wetter wiederkom-
men.
In der von Rüdiger Klinge

eröffneten Mitgliederver-
sammlung standen zunächs
Zahlen im Mittelpunkt. Pe-
ter Ziehm wusste von einer
erfreulichen Entwicklung
beim BürgerBus zu berich-
ten. Diese könne aber nur
anhalten, wenn sich weiter-
hin Menschen bereit fän-
den, ehrenamtlich den Bus
zu fahren oder wenigstens
Mitglied im Verein zu wer-
den. Eine solche Bereit-
schaft zeigte der Bürger-
meister, Wolfgang Rode-
wald, indem er spontan
dem Verein beitrat.
Mit einem schmackhaften

Spargelessen bei lebhaften
Gesprächen klang die Ver-
anstaltung aus.
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_^ojb ! Der Schützenver-
ein Barme sammelt am
Sonnabend, 17. Mai, wieder
Altpapier. Einwohner kön-
nen in der Zeit von 9 bis 12
Uhr ihr gut verschnürtes
oder in Kartons verpacktes
Papier direkt am Sammel-
container in der Weserstra-
ße 36b abgeben. Um eine
Verschmutzung des Ortes
zu vermeiden, wird gebe-
ten, kein Papier vor oder
hinter den Container abzu-
legen. Die nächste Samm-
lung erfolgt am 21. Juni.
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ao§__bo ! Orientalische
Trommelmusik ist am
Sonnabend, 17. Mai, 14 bis
17 Uhr, in einem Workshop
im Tagungshaus Drübber-
holz zu hören. Burkhard
Schwier wird den Kursteil-
nehmern die typischen An-
schlagsarten für das Spiel
der Darabukka (ägyptische
Tabla) vermitteln. Es wer-
den Grundrhythmen und ei-
nige Variationen der ara-
bisch-orientalischen Tanz-
musik gelehrt. Burkhard
Schwier ist Rhythmuspäda-
goge und Musiker. Er spielt
seit 1989 mit verschiedenen
Gruppen bei Shows nam-
hafter Tänzerinnen. Zusätz-
lich ist er Dozent für arabi-
sches Trommeln beim Bun-
desverband für orientali-
schen Tanz. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die
Trommeln werden gestellt.
Weitere Informationen

zum Workshop gibt es un-
ter www.bewegungsart.net
oder bei Susanne Al-Kaledi
unter der Telefonnummer
04239/1457.
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hçåÑáêã~åÇÉå ÇÉë açãéÑ~êêÄÉJ
òáêâë fs îçå m~ëíçê j~êâìë tÉåJ

ÇÉÄçìêÖ ÉáåÖÉëÉÖåÉíK ^ã q~Ö
òìîçê Ü~ííÉå ÇáÉ gìÖÉåÇäáÅÜÉå
ìåÇ áÜêÉ c~ãáäáÉå ÇÉå ^ÄÉåÇJ
ã~ÜäëÖçííÉëÇáÉåëí áå ÇÉê t~äÇJ
â~éÉääÉ ÖÉÑÉáÉêíK aáÉ hçåÑáêã~åJ
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iÉ~Jj~êáÉ mÉíÉêëI cÉåà~ oÉåÖëJ
íçêÑI s~åÉëë~ páãçåI háê~ pò~äáåJ
ëâáI iìâ~ë qáÉííÉåI j~ê~ táÅâÉ
ìåÇ g~åáë táííÉâ  ! cçíçW fê~
jΩÑÑÉäã~ååK

sboabk ! dÉãÉáåë~ã ëí~íí
Éáåë~ã Ó Ç~ë áëí ÄÉáã ^ïçJ
hêÉáëîÉêÄ~åÇ âÉáåÉ tçêíÜΩäëÉK
pí~ííÇÉëëÉå îÉêï~åÇÉäí ëáÅÜ
ÇáÉ sÉêÇÉåÉê dÉëÅÜ®ÑíëëíÉääÉI
lÄÉêÉ píê~≈É NI àÉÇÉå jçåí~Ö
áå Éáå ÖÉãΩíäáÅÜÉë `~Ñ¨K

Pflegedienstleiter Christoph
Riemann, sein Stellvertreter
Thomas Fischer, Geschäfts-
führerin Dagmar Guse und
Verwaltungsangestellte Mo-
nika Hildebrandt sind dann
Gastgeber für pflegebedürf-
tige Menschen, die nur
noch selten Gesellschaft ha-
ben. Thomas Fischer. „Es
gibt einige Angebote für äl-
tere Menschen in der Stadt.
Doch die meisten wissen
nicht, wie sie da hin kom-
men sollen. Deshalb haben
wir mit Hilfe des DRK einen
Abholservice eingerichtet.“
Die neue Betreuungsgrup-

kÉìÉ _ÉíêÉììåÖëÖêìééÉ ~ã jçåí~Ö
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pe am Montag, 14 bis 17
Uhr, beginnt immer mit ei-
ner Kaffeetafel, danach wer-
den Gesellschaftsspiele aus-
gepackt, Gedächtnistraining
angeboten oder es wird
auch mal nur geklönt. Die
Teilnehmer sollen wech-
seln, wobei nicht nur Awo-
Mitglieder angesprochen
werden, sondern auch alle
anderen Menschen, die sich
nach Gesellschaft sehnen.
Die Teilnehmerzahl ist je-
weils auf zehn bis höchsten
zwölf Personen begrenzt.
Die neue Gruppe wurde

möglich, weil es zusätzli-
ches Geld für eine Betreu-
ung nach Zeit gibt, die sol-
che und ähnliche Aktivitä-
ten einschließt. Wer keine
Pflegestufe hat, muss den
Transport selbst bezahlen
und wird um eine Spende
gebeten. ! ïÉå

qÜçã~ë cáëÅÜÉêI `Üêáëíá~å oáÉã~ååI a~Öã~ê dìëÉ ìåÇ jçåáâ~
eáäÇÉÄê~åÇí EÜáåíÉå îKäKF ÑêÉìÉå ëáÅÜ ~ìÑ ìåíÉêÜ~äíë~ãÉ k~ÅÜãáíJ
í~ÖÉ ãáí áÜêÉå _ÉëìÅÜÉêåK  ! cçíçW tÉååÜçäÇ

páÉ ÖÉÄÉå áããÉê NMM mêçòÉåí
mä~ííÇÉìíëÅÜÉ _~åÇ qáããÉêÜçêëí âçããí áåë t~ääÉê a∏êéëÜìë L wÉÜå bìêç áã sçêîÉêâ~ìÑ

sboabk ! Zu einem musika-
lischen plattdeutschen
Abend besonderer Art lädt
der Waller Heimatverein
am Freitag, 23. Mai, ab 20
Uhr, in das Waller Dörps-
hus ein. Zu Gast ist Timmer-
horst, die plattdeutsche
Kultband von der Ostsee-
küste.
Die fünf Musikanten sind

bereits seit 1980 auf Tour,
haben dabei vier Kontinen-

te bereist und in Hongkong,
Südafrika, Irland, England,
Holland, Österreich und in
den USA, in Chicago, Mil-
waukee, New York und am
Mississippi gespielt und ih-
re norddeutschen Ever-
greens im optimistischen
Ostküstensound dargebo-
ten. Sie haben in über 50
Rundfunk- und Fernsehsen-
dungen, darunter im „Musi-
kantenstadl“ mit Karl Moik,

„Kein schöner Land“ mit
Günter Wewel und im
„ZDF-Sonntagskonzert“,
mitgewirkt.
Timmerhorst hat mittler-

weile sieben CDs einge-
spielt, mit so klangvollen
Namen wie „Hau Rin“ und
„Hundert Prozent“. Und die-
se Titel sind Programm,
wenn Timmerhorst auf-
spielt. Sie geben immer 100
Prozent und sie hauen or-

dentlich rein, „dass die Fun-
ken fliegen“. Und der Funke
springt über auf das Publi-
kum, so dass Unterhaltung,
Spaß und gute Laune garan-
tiert sind.
Der Eintritt für das Kon-

zert beträgt zehn Euro im
Vorverkauf (Detlef Peter-
son, Telefon 04230/221) und
zwölf Euro an der Abend-
kasse im Waller Dörpshus
(begrenzte Plätze).

sboabk ! Der Turnkreis
Verden lädt alle interessier-
ten Übungsleiterinnen und
Übungsleiter zu dem Lehr-
gang „Aqua-Fitness 50 plus“
am Sonntag, 18. Mai, ein.
Beginn ist um 9.30 Uhr an
der Jahnsporthalle (Jahn-
straße 2), Ende um 13 Uhr.
Die NTB-Referentin Sabine
Struve gibt neue Anregun-
gen für funktionelles und
gelenkschonendes Ganzkör-
pertraining mit und ohne
Handgerät.
Es wird eine Lehrgangsge-

bühr von zehn Euro erho-
ben. Der Lehrgang wird zur
Lizenzverlängerung aner-
kannt. Nähere Informatio-
nen erteilt Elke Verse unter
Telefon 04231/81477.
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sboabk  ! Zwei Handys und
ein Tresor mit einer vier-
stelligen Bargeldsumme wa-
ren die Beute von unbe-
kannten Tätern. Diese ver-
schafften sich nach Anga-
ben der Verdener Polizei
zwischen Montag, 16.30
Uhr, und Dienstag, 8.15
Uhr, Zugang zum Verwal-
tungsgebäude des Magic
Parks. Sie drangen offenbar
über ein aufgehebeltes
Fenster in die Büroräume
ein. Da der Tresor vor Ort
nicht auffindbar war, geht
die Polizei davon aus, dass
er mit einem Fahrzeug ab-
transportiert wurde.


